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1) Davon 1m IVIai 2+,4 Mil-I. uncl im Junl 77,3 i'[i11. außerhalb der
Quote; 2) davon im Mai 53,9 I.{iIl. und im Junl 6914 n{i}l. außer-
hatb der Quote; 3) davon 1m Mal 15+14l[i11. trnd im Juni 21112
MlII. Goldzahlung außerhalb der qr-rote; 4) davon im rc.,Iai 2516
Ml1I. und im Juni 23rO MIII. außerhalb der Quote; 5) ab 1.11.1950;
6) davon im t/lai 7216 [,IilI. und im Junl 7Or+ $Ii11. Goldzah]ung
außerhalb der Quote; 7) davon 8r2 Mil1. auß'erhaltr der Quote.
Während ihres dreijährigen tsestehens hat die tiZü einen Zahlungs-
verkehr von insgesamt 10 18518 MiI1. abgewickelt, davon J 174rc)
MilI. inr Jahr 1950/5.1 , 7 985,7 nlitl. im Jahr 1951/52 utd, 3 O25,1
Mil1.$ 1m Jahr 1952/53. Der überwiegencle Teil des Zahlungsver-
kehrs konnte im Wege der Kompensation abgewickelt v.rerden. Die re-
gu1ären Goldelngänge beliefen sich auf 63r8 (mai 6,6) l[i11., wilhr-
iencl die Goldab§aben slch auf 49r4 (+l ,7) Mi1t.$ stellen. Außer-
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d.em erhlelt die EZU noch Srg (43) Mil]. Sonderzuweisungen aus
amerilcanlschen Llitteln, nämIich 2r7 tr[i]I . zvr Abdeckung cles grie-
chisciren und 1r2 I/IilI.$ zur Abdeckung cles türkischen Fehlbetrags.
Dle verfügbaren Barbestände erfuhren im Enclergebnis eine Zunahme
um 18r5 (9r 1) lilill. und erreichten am Llonatsende den F,e-trag voir.
43612 (+ll ,A1 Mi-Il.$. Daneben rarurde aus amerlkanlsc]:en i,iittel-n
an die Türke1 zum Ausgleich früherer Fehlbetrilge 2, 2 I/1i11. $ zu--
gewiesen, die an Stelle der von illesen larrde aus eigenen IVIitteIn
berelts gelelsteten Goldzahlungen traten. Der Gesamtbetrag der
amerikanischen Sonderzuweisungen ist daher 1m Jurri urn 6r1 (+Ar5;
Mill-. gestiegen und. steIlt sich somit auf rd. 347 r+ (3+1r11 MiII.
$ (ttzz 20 .7 .195'5 rdr. 197 )

Europäische Gemeinscha.ft für Kohle und Stahl
Die Kohlenförderung der 6 beteiligten länder vuird für das erste
Halbjahr 1953 mi-t 120 Mi1l. t angegeben und.weicht also kaum vom
Förderergebnis für die Vergieichszeit 1952 119 DIilI.t - ab.
Gleichzeitig 1st ein ansehnliches Anwachsen cler Haldenbestände
eingetreten, diese stellten sictr am 28.6. auf .1.0,4 IlI1II.t gegen
7 Mi11.t Ende 1952 und 4,4 Mi11.t t.fitte 1952. LTber die Hälfte der
Bestände entflel auf Frankrelch (5.9 Mi1I.t), wäl.hrend sie sich in
Belglen auf 219 MlII.t uncl j-n Cer.Bunclesrepublik auf nur Or72
MilI.t beliefen. Yfährend des ersten lia.l-bjahres wurden insgesamt
20r6 MilI.t RohstahL erzeugt, was dem Procluktionsergebnis der
verglelchszeit 1952 entspricht. (Nzz 20.7.1953 llr. 197)

länderberichte
Im Läufe des ersten Halbjahres 1953 erreicirte die wirtschaftliche
Boomentwicklung ein höheres Auomaß a1s erwartet worden war. Das
ItGross National Productrl, d.h. der Y{ert aller prod.uzierten Güter
und leistungen, ist, auf Jahresbasis umgerechnet, auf eliren
Höchststand von 365 Mrd. gestiegen, das sincl 6 [Ird.$ mehr a]-s zlr
Jahresbeglnn. Der fndex där indüstriellen Produktion (1935/19='100) emeichte Lm März clen Höchststand von 243, im April begann
er zu sinken und hielt sich bis zum Junl auf krrapp 2t,1 . Damlt be-
etätigt die tatsächliche Entrvicklung hinsi-chtlich des Beginns
der Rückbildung fast genau dle V'oraussagen, dle naßgebende !t/irt-.
schaftssachverständige Ende 1952 gemacht hatten. Im Bereich der
dauerhaften Güter zeichnete sich 1m laufe der l-etzten l/Ionate ei.n
a1lmählicher Rückgang der Produktion ab. Die lTarenlager der In-
dustrle stlegen kontlnuierlich bis Ende Mai auf 45r4 Mrd.$. Die
Produktion nichtdauerhafter Güter entwickelt sich - rvle die i..Ta-
renlager in dlesem Bereich der Industrie - weiter günstig. Die
Rüstungsausgaben dürften im laufenden Quartal mit ä1ner Jahres-rate von 51 Mrd.$ den Höhepunkt erreichen. In den ersten J Vier-teljahren werden die Investierungen um rd. ?vH höher seln als in
der Verglelchszeit 1952. Die Entwicklung des Einzelhandelsumsatze.
war im ersten Halbjahr i-m ganzen nicht sehr verschieden von jener
im ersten HalbJahr 1952. Zu erwähnen bleibt elne leichte lendenz
ei-nes Rückganges beim Absatz dauerhafter.Konsumgüter. Eln anderer
schwacher Punkt ln Konjunkturbild sind die slnkenden Agrarpreise.
T"!9, gewissen Rückbildungen sind auch kelnesrvegs zu übersähendelnflatorische Tendenzen wirksam. Dle Zunahme dei Konsumentenkredi.te im Laufe des Jahres steht in keinem Verhältnls zu d.er während
dieses Zeitraums erfolgten Einkornmenssteigerung, Trotz der Abschwi
c-hung der Agrarpreise weist dcr lebenshaltungsind.ex seit einigen
Monaten eher steigende Tendenz auf, wenn auc[. die eingetretenä
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\rerteuerung nicht stark ins Gevuicht fä1l1. Die meisten n{arktun-
tersuchungen wollen die Feststellung genacht hdben, daß die Ab-
sicht cler Kott'sumenten, umfangreiche I(onsunrgüterkäufe vorzunehmen,
weiterhin ausgeprägt sei. l.{an rechnet in 'd/ashington zwar mit einer
gewiss6ln Rückbijduug der fioujurr]itur frir d.en Rest dieses Jahres
und das nächste Jahr, nicht aber, sor,reit sleh das heute voraus-
sehen Iäßt, nit depressionsartigen, <lie Gesamtv,rirtschaft erfas-
senderr Eritrrickl-Llngerr , (äZz 1€,.7 .1953 tlr. 193)

Dle Zah1- der Beschäftigten (eiirschl. Selbständige und in Familien-
unternehmen ohne Entgelt beschäftigte Famlllennitglieder) erreich-
te Mitte Juni 63,1? i{1i11. odcr rd. 1,5 i,1i1l-. mehr als Mitte Mai.
Die Zunahne entfä1It fasr" ausscl:ließlich au-f die Stelgerung der
tseschäftlgung 1n der Lanrh,rirtschaft, cl1e lfiitte Juni 7r93 (Utai-
6r39) lni-ff . betrug. Di*- Erwerbsloslglc.,J-t belief sich auf 1r56
lIi1l . (\tzz 16.7 .1953 IIr. 193)

Dle Beleihungen und Bestände der Conmodity rJreCit Corp.,
d.en besbehend,:n Gesetzcn übernommen werclen uruß'ten, sind
Monaten erheblich gestiegen.
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V7enn das bisherige Prelsstützungssystem für landwirtschaftllche
ErzeuEnisse aus politischen GrüÄden beibehalten werden muß, wird
eine Regulierung der Erzeugung unvcrmeid.llch.

(st 18.?.19i7 wr.3932)

Die monctären Goldreserven betrugen 22 37+ (-64) Ui-ff. und der
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Canada:Neuen Berechnungen des i{andelsmini-steriums zufo}ge wcrden sich

-dle 

prlvaten und öffentlichen Kapitalinvestieruugen in cliesem
Jahr-um rd. 9 vH auf insgesamt 5- 56+ (i.V.5 122)-ilij-11.$ erhöhen.
Die volumenmäßige Zunaltme wird - bel im wesentlichen stabilem
Preisniveau - gleichfalls auf ungefähr 9 vFi geschätzt. Die 'fnve-
stierungen in Maschinen und Betrlebsausrüstungen w.-.:rden vrahr-
scheinlich um 5 vH auf 2 085 t{iII.$ steigerr. Irn Bereich der Bau-
und Anlagetätigkeit rechnet mair mit ciner Zunatrme um 10 vII auf
7 497 MilI.$; eln besonders starkcr Anstieg wird fuo lTohnungsbau
(+17 vH) brfölgen. (xzz 17 .l .lg53 llr.194)

Während(i.v. r
Anstie
eln De

die Ausfuhrcn von Ja.nuar bis lvlai 1953 um 8 vH auf 1 504
741) Milt. gesunken sind, rvird auf der Einfuhrseite ein
um rd. 12 vH auf 1 814 (t 626) Mi1I. r'egistriertr so daß

izLt in Höhe von 210 (Aktlvsaldo von 115) Mitl.$ entstan-
g
f

den ist. Die selt Monateri zu beobachtende schwächere LIaItung iles
canadlschen Dol-lars der gegenwärtig nur nocir mit einem gering-
fügigen Agio gegenüber dem. US-Dollar notlert wird. dürfte in ho-
hem Maße a1s eine Folge di-eses markanten Tendenzumschwungs im
Außenhand.el- zu betrachten sein. Der Rückgang der Exporte konzen-
triert slch auf den T/arenverkehr mit Großbrltannien, anderenSter-
lin§Iändemund I[esteuropa und ist zum Te11 durch den Do]larman-
ge1 und verschärfte Einfuhrrestriktionen diesor länder bedingt.
Die Ausfuhr nach den USA bcfindet sich dagegen noch 1m Anstieg.
An der starken Einfuhrzunahme sind sowohl die USA als die über-
seeischen Handelspartnerr vor alLem Großbritannien, beteiligt.
Der starke Anstd.eg des Elnfuhrvolumens deutet darauf hin, daß
die Ursachen der Passlvierung der Hanrlelsbilanz ni-cltt al1ein in
externen Ursachen (Prelsveränderung€trr Einfuhrrestrlktionen etc. )liegen; der lendenzumschwung muß vielmehr zuglelch auch in engem
Zusammenhang mit der im Innern des landes andauernden Hochkon-junktur gesehen werden. Das inclustrielle Produktionsvoiumen lag
in den Letzten Monaten rd. 11 vH über dem Stand von 1952 und über.
traf d.amit die Produktionsleistungen der letzt en Vorkriegsjahre

h im Vergleich ztt
Real1öhne um rd.
. Dle lebhafte Ver-
Gewährung von Kon.

r Abzahlungskäufe
en Vlerteljahr 1953
ei]. der Konsumenten-
e slch auf 33vH.
Nr.194)

Groß-
EEilt-an-
h-IEn --In der ersten Juliwoche übertraf der BanknotenumLauf nit 1 557

Mil-1. den im Dezember erreiehten bisherigen Rekordstand von
1 55O Mi11.€. Es ist zv erwarten, daß der Höhepunkt der Urlaubs-
zeit Anfang August zu einem weiteren Anstieg führen wj-rd. Der No-
tenumlauf ist seit einem Jahr um etwa 100 lUiII.€, oder 5 bls 7vH
gestiegen und hat damit die durchschnittliche jährliche .Zunahme
1n der Nachkriegszeit übertroff en. (st 18.7 .1953 Nr.3932)

Der Index der Großhandelspreise (1O.e.1949=100) ist, im ersten
Halbjahr um 4 vH gesunken, nachdem er sich in dcr Vergleichszeit
1952 um 1 2vH und im 2. Halbjahr 1952 ebenfalls um 4vH vermindert
hatte. Der fndex der Grundstoffpreise ist von Januar bis Juni
von 151 ,9 auf 1+7 gefallen. Etwa <ile Hälfte des Rückgangs ist auf

5-

um gut 150vH. Das Beschäftigungsniveau hat sic
1952 un 5vH gchoben. 1952 stelgerten sich die
1 1vH, sej-tdem sind neue Lohnerhöhungen erfolgt
brauchsgüternachfrage wird obendrein durch dle
sumentenkrediten forciert. Der Gesamtbetrag de
stieg vom ersten Vierteljahr 1952 bis zum erst
un 58vHr der rVert d,er Barkäufe um 5vH, der Ant
kredite am gesamten Einzelhandelsunsatz erhöht

(Nzz 17 .7 .1953
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nien den PreisfaLl bei den NE-Metallen zurickzuführen (faff der Z:rnk-prelse u\ "r2,7vH, der Zinnprelse um ,G:i;i; ää" Kripferpreis,r,

11r5vl{, der Aluminilmpreise um 3 vH und der'Bleipreise üm grtvH).
Preiserhöhungen waren u.a. bel Rohwolle (0,?vH)l nofr;ute (ierAvn)
und Kokskohlc (A,gvtt) zv verzeichnen.

(r'n 1a.?.1953 ltrr.20 oo9)

Der Trampsc!iffahrtsindex der Chamber of Shipping (t944=tOO) 1stim Jur,i um 2,1 Punkte au4_?5t? gesunken und hät damit d.en niedrig-sten staird scit F'ebruar (92,3) errelcht; er lag um 1513- punkte
unter dcm Ulonatsdurchschnitt 1952. Ab JuI1 wird der Index auf
der Basis 1952=100 berechnet. Ferner soII ab Juli ein Index der
Charter-Fraehtrnrten veröff entlicht v,rerden.

{nr 16.7.1953 Nr.2o oo?)
Äustra-
Edilner Staa.tshaushalt zeLgte 1n dem an 30.6. abgelaufenen Finanzjahr

einen Überschuß von 13;1 MiIl.€,A. rm Budget ivar nur ein übersörruß
von 460 00C § vorgesehen. Erhöhte Steuereinnahmen und Einkommen
aus Zö11en waren für den Überschuß verantwortlich.

(ttzz 19 .7 .1953 lrr. 196 )
Die Wollpr.oduktion erreichte in dem an 30.6. abgelaufenen Finanz-jahr 1952/53 ni-t 1,28 Mrd.lbs eine Rekordhöhe. Im Vergleich mit
dem Vorjahr ist elne Erhöhung von 18r5vH eingetreten. Die größere
Produktion hatte ihre Ursache in einer erhöhten Zah]- von Schafen
und lämmern und auch in schwereren Vliesen.

. (Nzz 21 .7 .19j3 Nr. 198)

Belglen Nachdem der Großhandelspreisind.ex (lgle/rc=100) von 491 Anfang
1952 fast ununterbrochen auf einen Stand von 422 im Mai (lttai 1952:
456) gesunken war, ist er im iuni um 5 Punkte auf 427 (++e) ge-
stle5en, vJas dem in einzelnen Wirtsciraftszwci.c'en zu beobachten-
den Ansteigen der Umsätze im Binnen- und Außenhandel, den erhöh-
ten Stahlpreisen und einzelnen l.ebensmittelpreisen zuzuschreiben
ist. Der Index der Ei-nzclhandel-sprelse, der 1952 zwischen 412
und 417 geschwankt hatte, erhöhte sich 1m Juni um 2 Iunkte auf
41+. Die Stelgerung wurde vor al-I.,rrr du::ch die Zunahme der Schwei-
nefleisch-, Kartoffel- und Eierprelsc verursacht. Der Lebenshal-
tungsindex ist zwischen April und Juni rrm 4 Punkte auf 389 gestie-

' gen . (ttzz 22.7 .1953 rir. 199 )
Frank-
76ffiFnie Außenhandelsbilanz weist im Juni einen Fehli:etrag von 7r8 Mrd.

- 

auf g€gen einen Ausfuhrüberschuß von 4 l[rd. im Mai und einen
Passivsaldo von 6r4 Mrd.ffrs im April. Der Passivsaldo im Vcrkehr
nlt dem Aus1and boträgt 1515 Mrd. gegen 1Or7 l..trd. 1m lJlai und
18r2 l\tlrd.ffrs im Apri1. Im Junl erhöhte sich die Gesamteinfuhr
auf 13511 (Uiai- 111r4) Mrd., wobei der Import aus dem eigcntlichen
Ausland auf 95r8 (84) Mrd.ffrs anstieg. Auch C.ir (iosai:itausfuir
hat auf 127r3 1ll5r+) Mrd.. zugenommen, der Export nach deni eigent-
liclien Ausland wles mit 8013 (7313) nnra.ffrs einuir scit i:. Jahri,it
nicht mehr erreichten Stand auf . IYährend des erst,:n Halbjahres
erreiehte die Gesamtelnfuhr 76811 Mrd. und die Gc,samtausfuhr
71818 Mrd. gegen 893,4 Mrd. bzw. 725,5 Mrd. ffrs in der Ve rgleic'hs-
zeit 1952. Der Einfuhrüberschuß vcrminderte sich somit um r..J..
3OvH von 167r8 Mrd. auf 49r3 Mrd.ffrs. Diese Verbcssürung ist
ausschließlich auf die Elnfuhrbeschränkungen zurijokzuführen.

(NZZ 16 .7:1953 Nr. 1 93 )

6



6
JuEo-
slavi-
ä'--Der Index der Einzelhandelsprelse ist von September bis Mai um

30r9vlf- gestlegen. Den größten Auftrleb weisen landwirtschaftliche
Erzeugnisse auf (ZAvU;. Im Juni hat jedoch bei allen Agrarproduk-
ten, außer F1elsch, in Anbetracht der beginnenden Errde ein Preis-
fal-l eingesetzt. Am 31 .5. errelchte der Banknotenumlauf 57r3 Mrd.
gegen 4812 UIrd. 1m Mal 1952 und 46,6 ltlrd.Dinar 1951 . Gleichzei-
tig weist die Nationalbank stelgend,e Spareinlagen aus; seit Mai
1952r wo sic etwas über 3l/lrd. betrugen, sind sie selt Jahresbe-
ginn von 4,2 Mrd. auf über 5 illrd.Dinar (31 .5.) angewachFen.

(Nzz 17.7.1953 Nr. 194)
Norwe-
ggn Die Regierung hat den Parlament den seit langem erwarteten lalg-

fristlgen Plan für den wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen
Ausbau des Landes vorgelegt, dessen wichtigste Ziel-e in der Ver-'
wirkllchung der Vol}beschäftigung, eincs höheren Lebensstandards,
gesteigerter Produktion und angemessener Einkommensverteilung be-
stehen. In-Irlorwegen sollen zwischen 1954 und 1957 -jährlich nicht
wenlger aIs 8 Mrd.Kr investiert rryerden, was bedeutet, daß dle
außerordentlich hohen Nachkriegsinvestltionen ohne Rücksicht auf
dle in der Binnen- und Außenwirtschaft offen nttage liegenden
Gleichgewichtsstörungen fortgesetzt werden sollen. Durch die In-
vestitionen soLl- slch das ProduktionsvoLumen jährlich um 5vH er-
höhen, worln man die Voraussetzung für eine Verbrauehssteigerung
um 15vH erblickt. Der erforderliche Kapltalimport wird auf 1 Mrd.
Kr veranschlagt untcr der Voraussetzung, daß die Ausfuhr um 15vH
(aie Einfuhr [ur um lovli) gesteigert wird und slch die Valuta-
einnahmen der Handelsflotte um 700 MiIl.

(xzz 17 .
jährlich vergrößern.
7.t953 r{r. 194)

'Schwe-
ffi--Zun ersten Mal sej-t 1949 Iäßt clcr lebenshaltungsindex (1915=100)

eine minlma1e Senkung erkcnnenr €T ist von I\{ärZ bis Junl vonZS
auf 212 gefallen (Or2vH). Der Index dcr Großhanrlelspreise (1939--
100) 1st nit 299 gegcnüber Mai unverändert gebi-ieben. Bei den Eir
fuhrwaren ergab sic[ e j-ne ]eichte Stei;r,:run§ auf 32O (319) , wäh-
rend bei den Ausfuhrwaren ein Rückgang urq 3 Punkte auf 338 einge-
treten ist, hauptsäch1ioh als Fo1gc vorr Preissenkungcn bci Maschj
nen, tr{etallwaren und gcwissen Tlolzerzerrgnissen.

(ttzz 21 .7. 1955 rlr. 198)

Chile Der lebcnshaltungsiridex (t9Za=tOO) hatte 19+2 einen Stand von

- 

z+Z erreicht, er-sti-eg 19+7 auf 666, 1948 auf 785, 1951 auf 1314
und 1952 auf 16A5. Im Januar 1953 erhöhtc ur sich weite:r: auf 168,
im Februar auf 1701 und im März auf 1707. Besonders stark erhöh-
te slch der Teillndex für lebensmittel, der im lltärz auf 1897 ge-
stlegen war. Der Teillndex für Bekleidung stieg bis März auf das
2Sfache des Standes von 1928, wogegen der Teilindex Heizung und
Beleuchtung slch um das l2fache vcrmehrte. Durch die Preiskon-
trollgesetzgebung ist der Tellindex für tJVohnung bis Mdrz nur auf
851 angewachsFln. Die Regicrung hat jetzt clen Versuch unternommen.
der inflationistischt,n Entrvicklung Einhalt zu gebieten. Durch dir
Aufhebung der differenzierten Wechselkurse und die Einführung
des Einheitskurses (ttO Pesos = 1 US-$) sind die bisherigen zahl-
reichen Staatszuschüsse für verschledene Innportgüter weggefallen
Dadurch hofft die Regierung zusa.mmen mit einer Steuerreforrn die
Staatsfinanzen ins Gleichgewicht zu bringen. Dle Anwendung d.es
einheitlichen Tlechselkurses bringt abcr für zahlreiche Importwa-
ren ?reiserhöhungen. Daher werden die Arbeitselnkommen bis zu
7550 Pesos monatlich um 1 5vH, solche von 7550 bis 1 5000 Pesos um
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1OvH ab 1.7. erhöht. Gl-eichzeitig werden dic Preise von zahl-reichen
Gütern (Lebensmittel, Heizung, Kteidung, Beleuchtung, Mieten, Ho-
telpreise, Eiscnwaren, Autoartikel, Petroleum, Baumaterlal, NEih-
mschinen usw.) rückwirkend auf den Stand vom 15.6. stabillsiert.
Dle Vollmachten dcr Regierung laufen am 8.8. ab. Es sind d.eshalb
in den nächsten Wochcn noch wcitere Maßnahmen 1m Rahmen cler Anti-
Inflationspolitik zu erwarten. (NZZ 17 .7.1953 Nr. 194)

Dcr Bcricht über die industrielle Produlction 1m ersten Halbjahr
1953 gib'b &flt d.aß das Planzlel in allgcmeinen zu 1O0vH erfüIlt
wurde; die Produktion sei gegenüber 1952 durchschnittlich um
1OvH gcstiegen. Folgende 6 Industrlegruppcn haben das Planzie1
nicht gaoz erreicht: [1eta1]-lndustrle 99vH, Verkehrswesen und
Seirwermaschinenbau 99vH, Baumaterial 97vH, tlolz- und Papierin-
dustrie 93',rH, öffentliches Gesundheitswesen 95vH und Produktlons-
genossenschaften 99r3vE. Die Roheisenerzeugung ist gegerrüber 1952
um 1BvH, die Stahlproduktion um 9vI1, die Schienencrzeugung um
15vH und die Stahlröhrenproduktion un 14vll gestiegcn. Die Za}l'1-
der Beschäftigten in d.cr Industrie erhöhte sich um 1 1 50 000 Per-
sonen. Ebenso werden Erzeugungssteigcnungen der Verbrauchsgütcr-
ind.ustrie gemeldet. Die Einzelhandelsumsdtze stiegen um 1 5vH.(rrr 17 .7 .1953)

Weltwarenmärktc
An der Chikagoer Getreidebörse unterlagen die ltlotierungen sehr
erheblichen Schwankungen. Unfangreichc Zufuhren drückten auf den
Markt und die günstlgen Ernteaussichten führten zv Positionslö-
sungen der Hausslers. Nach der amtlichen Ernteschätzung. d.es US-
landwlrtschaftsministeriums vom 10.?. stehen die USA vor threr
drittg
M1II . b
Erwart
rcs (S

rößten Getreideernte. Bei Weizen wird ein Ertrag von 1175
u erwartct, gegenüber 1291 MiI].bu 1952. Bel Mais l1egt die
ung mlt 3337 Ulill.bu noch übcr dem hohen Ertrag des Vorjah-
307 Mi11.bu) .

Anlaß zu d:n vcrhäItni
und Sojabohn6pät gab d
dius j ährig;tr Baumr"rol-Ic
nismäfJig stetig. Die T
dagcgcn kaum gchalten.

Dlc lüclv Yorkcr Kaffecbörse ururdc im wesentlichen d.urch Meld.ungen
übcr Frostschäden an den brasil-ianischen Kaffeeplantagen be-
herrscht. Der l,larlctverlauf trug elncn stark spekulatlven Charak-
ter; Gcwinnraitnahmcn vrechsclten mit brasllianischen Stützvrrgs-
käuft--n ab. Dlo I'ieufestsctzung der brasllianischen Mindestprelse
für Kaffec rruf 70 $ je Sack je 60 kg fttr Santos Nr.4 oder 53rO5
cts jc. Ib, fob r'rar dic erstc Reaktion der brasilianischen Regie-
rung übcr die Frostschäden. - fn Anlehnung an die kräftige Auf-
wärtsbcwcgung dcr londoner Preise für Kakao der neuen westafri-
kanlscitcn Erntc wurde Bahia-Kakao in verfügbarer Ifare in New York
um 0,!O un,J Accra-Kakao um Or45 ct jc Ib höher noticrt. - Die
Ileur Yorkcr Zuckerbörse hatte im allgemeinen cine stetlge Tendenz.
Dcr Preis für vcrfügbaren Rohzucker aus der Weltmarktcluote wurde
von 3156 auf 3160 cts je Ib, fob kubanischen Hafen heraufgesetzt.

Am trondoner'qrollterminmarkt stieg das Preisniveau um 1 - 1 1/2 d
je 1b an. I/enn auch dic letzteir londoncr Vcrsteigerungen keine
größeren Preisv<-'ränderungen gebracht habcn, so war die Nachfrage
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snäßig scharfcn Rückgängen in Baumwollsaat-
1e amtliche Schätzung über den Ertrag der
rnte. Erdnuß- und Maisöl- tendieren verhä}t-
endenz für Schmalz war sehr fest, für Talg
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im großen und ganzen doch lebhaft. Bei Merlnowolle war bei fe-
ster Tendenz ein reger ulettbewerb zu verzeichnen. Ledlglich vor-
gewaschene Merinowolle in mi-nderen Qual1täten war vernachläßlgt.
Die New Yorker Baumwo1lbörse war von der liquidation des Jrrlltermln
beherrscht, indcm noch verspätete Glattstellungr:n crfolgten. 0b-
wohl die Schlußtendenz stetig war, unterlagen die Termine dcr
neuen Ernte anfänglich elnem gewissen Verkaufsdruck, d& in Teilcn
cles nittleren und westllchcn AnhaugürteIs und 1n trVest-lexas Rc-
genfäI1e niedergegangen slnd. - Die Geschäftstätigkeit am Alexari-
driner Loco-Markt für Baumwolle bewegte sich zwischen ruhig und
Iebhaft. Die ltrachfragc konzentriert slch zvr Zeit noch auf 'olarc
alter Ernte.-Die stürmische Hausse-Entwicklung auf dem Weltjute-
markt, dle überraschend Anf ang I/Ial einsetzte, hat lnzwischerr
elner ruhigeren, leicht abgeschwächten Marktlagc Platz gcnacht.
Dlc Noti-erungen bröcirelten allnäh]ich wiedcr von 95 auf 85 €, fi.ir
Firsts ab und lagen zuletzt bei 86/87 §, je Le/t, cif Konti-nent,
für prompte Verschlf{ung, für neue Erntc bei 89/90 e. In Indien
notierten Flrsts 1+5/150 Rupien je Ballen zu 4O0 1bs, fob Kal-
kutta. Mlt einem welteren Sinken der Preise 1st kaum zu rechnen,
da Berichte aus Pakistan und Indien erkennen lassen, daß die dies
jährige Ernte wesentlich geringer seln wird a1s im Vorjahr.

Die Kautschukpreise verloren 1n New York 0,60 ct je Ib und in
Lonclon etwa r/8 d je }b. Die Nachfrage des HandeLs war aufSeror-
dentlich gering.

Am New Yorker NE-MetalLmarkt war dlc Nachfrage nach Kupfer zurr
e Preise für Aluminium in Blöcken

(Dz u.wz 22.7,1953 Nr. 58)

DZ u WZ = Deutsche Zeitung und Wlrtschaftszeitung, FT = Financial
Times, lilYT = New York Tlmes, NZZ = Ncue Zürcher Zeitung, St =
Stat ist

Jul111eferung schleppend. Di
wurden um 1 ct auf 21 cts jc
portprels für Kupfer stellte
291596 cts je Ib. Zinn hat
Rückgang un 45 € auf 582 1/2
doner Bleipreis hat sich mit
etwas gpößeren Gewlnn - 1 1/

Ib erhöht. Der New Yorker 'vYeltex-
sich 1m Tlochendurchschnitt auf

te in London ei-ncn neuen etarken
€, je le/t zu vetzeichnen. Der tön-
93 1/2 §, nur wenig geändert. Elnen

8 € - konnte ZLnk verbuchen.


